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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 22 . August .

1S7 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutsch« Postvenoaltung, BrieftrLgergebührringeschlossen, 2 fl. 7 tr .
EinrückungS gebühr : die gespaltene Petitzeile oder der« Raum S kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-FriedrichS -Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeige» in Empfang genommen werde«.

1873 .

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets - OrdreS vom 16 .

d. Mts . ist Nachstehendes bestimmt worden :
Der Major Seyb , aggregirt dem 1 . Badischen Leib -

Menadier - Regiment Nr . 109 , wird in das 2 . Schlesische
Grenadier - Regiment Nr . 11 einrangirt .

Der Premierlieutenant Frhr . von und zu Bodmann
vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 wird von seinem Kommando als Inspektions -
Offizier und Lehrer bei der Kriegsschule zu Metz entbunden
und gleichzeitig der Premierlieutenant Schaible vom 1 .
Badischen Leib - Grenadier -Regimcnt Nr . 109 zur Dienst¬
leistung als Inspektions -Offizier und Lehrer bei der Kriegs¬
schule zu Engers kommandirt .

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

-s Berlin , 20 . Aug . Die „ Provinz, -Korresp .
"

bespricht
die Ausführung der neuen Kirchengesetze in einem
Artikel , welcher schließt : „ Die neuen Kirchengesetze haben
bindende Kraft für die Regierung wie für die Geistlichkeit
deS Landes . Wie letztere verpflichtet ist , ihnen Gehorsam
zu leisten , so fallt den Behörden die Verantwortlichkeit für
Ihre gewissenhafte Ausführung zu . Keine Rücksicht kann
sie davon entbinden . Den Bischöfen bleibt keine Aussicht ,
die Gesetze rückgängig zu machen , oder ihre Wirksamkeit zu
vereiteln . In ihrer Unbotmäßigkeit verharrend , verfallen
sie den angedrohten Strafen , verliefen den Bruch mit der
weltlichen Obrigkeit und schädigen das Ansehen und die
Macht der eigenen Kirche , welcher immer weitere Bevölke¬
rungskreise entfremdet werden .

j - Paris , 26 . Aug . Von den gewählten Präsidenten
der Generalräthe gehören 50 der konservativen Partei ,23 der Linken und 12 dem linken Zentrum an . Man ver¬
sichert , der Graf von Paris habe gesagt , es epistire
kein orleanistischer Prätendent mehr , aber es bleibe eine
vrleanistische Partei , welche unveränderlich an den Prin¬
zipien des Königthums von 1830 festhalte . Diese Erklä¬
rungen würden als Programm des rechten Zentrums be¬
trachtet .

j - Genf , 20 . Aug . Den „ Basel . Nachr .
"

zufolge sind
von der Hinterlassenschaft des Herzogs Karl von Braun¬
schweig auf der Genfer Handelsbank 30 Millionen Fran¬
ken vorgefunden worden . Das liquidirte Vermögen ohne
die deutschen Besitzungen wird aus 50 Millionen Franken
geschätzt . Außerdem gehören zu dem Nachlaß 3 Hotels in
Paris und Immobilien in Amerika . Die Bevölkerung von
Genf ist höchlichst erfreut .

Demtschlarrd .
* Aus Elsaß . Da die Frage der Eidleistung der

Mitglieder der Bezirks - und Kreistage gegenwärtig
einigen Staub aufwirbelt , so dürste nicht ohne Interesse
sein , was eine unverdächtige elsässtsche Stimme — das
„ Elsäss . Journ .

" — vor einigen Tagen hierüber gesagt

2 Erneuter Ltbr«.
( Fortsetzung au « Nr . 196 .)

Wundere dich nicht, daß ich dir dies Alles schreibe, nachdem ich in
Vevey doch entschlossen war , ihr , die ich liebe , zu entsagen . Da ich
fern von ihr lebte , schien mir schon ihre Nähe , unser ungestörter gei¬
stiger Verkehr ein so großes Glück , daß ich glaubte , mich bescheiden
zu können . Aber da ich neben ihr hinlebe , fühle ich die Scheidewand
zwischen uns , und ich muß sie nicderreißen , oder zu Grunde gehen ;
ich muß sie an mein Herz ziehen können , al« die Meine, die ganz
und allein mein ist, die mir das Leben nicht mehr rauben kann . —

Da « ist die Liebe, mein Eugen , die ich ganz besitze« will und ewig ,
ewig dauern muß , — eine Halbheit wäre da Verzweiflung ! — Ich
will um sie kämpfen , ich bin ein Man » , und ich will auch mit -
kämpfen , daß ich ihre Ruhe nicht störe, aber aufgeben will ich sie nie ,
« ie. —

Ich schreibe dir dies mitten in der Nacht in dem Krankenzimmer
Harriet ' S. Ich habe viel von der Pflege des armen Kindes übernom¬
men , weil ich Hedwig schonen will und die Gefahr der Ansteckung für
pe vermindern möchte. Hedwig hat sich ganz zur Aufgabe gemacht ,
MrS . RoScoe zu unterstützen , und da diese, nervös aufgeregt wie sie
Ist , der Kleinen nicht wohl thut , ist so viel auf sie gefallen , daß sie
ganz bleich und ermattet ist. Die arme Kleine hatte die Schwindsucht ,
da sie kam , wohl schon in einem vorgerückten Stadium , und nun hat
«ine heftige Erkältung und eine Herzensangelegenheit de« ganz unschul¬
digen Kinder sie rascher entwickelt , al « vielleicht sonst geschehen wäre .
— Unser « kleine Lillie , von der ich dir erzählte , und deren schlanke
junge Schönheit dir auf dem Quai in Vevey von fern ausfiel , macht
stch den größten Kummer um sie , und ich habe viel bei ihr zu trösten .
Hedwig ist still , recht still , aber nicht scheu, nein , liebevoll gegen mich .
Ich sehe einen tiefen Kummer tief in ihrem Auge — trauert sie um
Sie Vergangenheit oder um mich — ich weiß e« nicht ! —

Neulich , da wir Beide in Harriet ' S Zimmer saßen — wir saßen am

hat . Indem das genannte Blatt die Sache allerdings dem
Gewissen jedes Einzelnen der Gewählten anheimstellen will ,
gibt es doch einer Einsendung Raum , worin es heißt :

Ich bin ganz mit Ihnen einverstanden , wenn Sie behaupten , daß
ein politischer Eid den Erwählten deS Volke« nicht auferlegt werden
solle, so lange das Land nicht seine regelmäßige Konstitution hat , mit
einem Worte , während der Dauer der Diktatur . Zch füge noch bei :
wenn di« Regierung die Abficht hegte , den politischen Eid zu fordern ,
so hätte sie einen Beweis von Takt , Mäßigung und sogar gutem Ge¬
schmack gegeben , iut » m sie da« Gesetz, welches den Eid auserlegt , vor
den Wahlen promulgirte , statt hinterher die Verfügung zu
treffen . Man mutz übrigens zugeben , daß man ziemlich allgemein er¬
wartete , das Gesetz vom 22 . Juni 183 l werde au « dem einen oder
dem andern Grunde zur Ausführung kommen . DergGedanke , oder
bester gesagt , das Vorgesühl , daß der politische Eid von den Vertretern
der Kantone und Bezirke verlangt würde , war im Publikum verbreitet -
und man kann , glaube ich, zugeben , daß die Mehrzahl der Kandidaten
aller Schattirungen darauf gefaßt war . . . . Ich glaube also , falls ich
nich nicht gänzlich über die im Augenblicke der Wahlen herrschende
Situation täuschen sollte, daß die am 20 . und 21 . Juni Gewählten
den vom französischen Gesetze von 1833 den Mitgliedern der Bezirks¬
und Kreistage vorgeschriebenen Eid nicht verweigern können und dürfen .
Die BezirkSräthe können nur dann in Funktion treten , wenn die abso¬
lute Majorität ihrer Mitglieder , d. h. eins mehr als die Hälfte , sich
in den Sitzungen ( infindet . Was würde nun geschehen, wenn in Folge
zahlreicher Eidsverweigerungen die gesetzliche Zahl nicht erreicht werden
könnte ? Wüide die Verwaltung zu neuen Wahlen schreiten ? Das ist
nicht wahrscheinlich . Sie würde von dem Umstand Anlaß nehmen , zu
sagen : Da seht , wie es mit dem Elsaß steht ; e« spricht den Wunsch
auS , sich als Partikularstaat konßituirt zu sehen, eigene politische und
administrative Einrichtungen zu erhalten und sich wieder unter das
gewöhnliche Recht gestellt zu sehen, und seine erste Handlung ist die
Verweigerung einer Formalität , welche sich ehemals alle republikani¬
schen Deputirien unter dem Kaiserreich gefallen ließen und welche im
Ganzen nur die einfache Bestätigung einer unvermeidliche « Lage ist !

» Straßburg , 20 . Aug . Von einem soeben aus Paris
zurückkehrenden Freunde erfahre ich , daß unter der dort
herrschenden Geschäftsstockung besonders der Faubourg St .
Germain leidet . Man vergibt dahin keine andern Auf¬
träge mehr , als Lilien ( üvurs äe I^ s) zu sticken, zu ma¬
len , zu zeichnen und zu vergolden . Dagegen will man be¬
merkt haben , daß zahlreiche Aufträge der Bonapartisten aufBienen ( sbeiltss ) in der Vorstadt Belleville , sowie in
Oroix - rouZe zu Lyon gegeben werden . Das träfe dann
wieder mit der Spekulation der Bonapartisten auf die rothe
Arbeiterklasse zusammen , die bekanntlich jene Vorstädte be¬
wohnt . — Nach den heute eingelangten Berichten bestätigt eS
sich , daß dreizehn Kreistage in Thätigkeit traten , wäh¬
rend sieben , wie man heutzutage sagt , ganz oder theilweise
„ strikten "

. ( Vgl . jedoch Kolmar . D . R .) Es ist die Frage ,ob nicht ein und die andere Versammlung sich die Sache
nochmals überlegt und einen ebenso widerspruchsvollen als
aussichtslosen Widerstand aufgibt . Die ohne jedes Hrmm -
niß in Thätigkeit getretenen Kreistage sind die folgenden :
Landkreis Straßburg , Erstem , Molsheim , Zaber » ,
Hagenau , Weissenburg , Rappoltsweiler , Gebweiler ,
Mülhausen , Altkirch , Saarburg , Chateau - Salins , Bol -
chen. Mit zweifelhafter Minorität tagte Schlettstadt . Ohne
Erfolg blieb die Berufung in Thann , Saargemünd , For -
bach , Landkreis Metz , Diedenhofen . In Unterelsaß tagten

Fenster , es war dämmernd über dem See und im Zimmer und die
Kleine schlummerte — sagte fie plötzlich leise , wie mit einem mühsa¬
men Entschluß : „Sie haben mir Ihre Vergangenheit mitgetheilt , ich
bin Ihnen die meine schuldig , — haben Sie noch ein wenig Geduld l
— gewiß , Sie sollen Alles wissen. Freunde müssen sich ja kennen '

,
fügte fie lächelnd hinzu . —

„Oh , ich kenue Sie , Hedwig , ganz , Ihre Güte , Ihre reine Seele '
,

sagt ' ich und zitterte und wollte ihre Hand nehmen , aber da sah ich
in ihr liebe« Gesicht, ihren lächelnden Mund so schmerzlich zucken, ihre
lieben Augen voll Thränen , und ich drückte ihre Hand heftig an mein
Herz und stand auf und verließ da« Zimmer , denn ich fühlte , ich ver¬
liere die Herrschaft über mich. —

Lieber Eugen , wenn du mich liebst , bei dem Andenken an unsere
junge Freundschaft , die mir nach dem Tod meines Onkels zuerst wie¬
der da » Herz erhellte , bei dieser Freundschaft , die mich damals vor dem
Versinken in Schwerwuth rettete , sei du auch diesmal mein Retter .
Sobald du nach New Jork kommst , gkhe zu ihr , die sich mein Weib
nennt , unte , handle mit ihr , erkaufe mir meine Freiheit , löse mich au «
dich « Fisstln , du rettest meine Thatkrast , meine Seele , denn jetzt ist
der entscheidende Moment meines Lebens gekommen ! Antworte mir
bald , theile mir den Tag deiner Abreise mit , damit ich dich mit mri -
nen Wünschen und Hoffnungen begleiten kann . —

Dein Montague . —

Montrcur , den S. Dezember .
Meine liebe Charlotte !

Zürnst du mir , liebe« Herz , daß ich dir so lange nicht geschrieben
habe ? Ach nein , du kennst mich und du weißt auch , daß e« Zustände
gibt , wo man nicht schreiben kann , wo man still mit sich allein sein
muß , wo man erst mit sich selbst kämpft und zu Ralhe geht , wie man
den Weg au « dem Labyrinth de« Herzen - find « soll . Ich schicke dir
Monlague 'S Schreiben aus Vevey . Ich möchte dir den Inhalt nicht

sonach sämrntliche 7 Kreistage , im Oberelsaß von sechs 4 ,in Lothringen von sieben 3 .
— t— Kolmar , 20 . Aug . So eben haben von dm bis¬

her renitent gewesenen neun Mitgliedern des hiesigen .
Kreistages nachträglich sechs den Eid geleistet , während -
zwei derselben demisstsnirten und das neunte Mitglied eben
von hier abwesend sein soll . Die Arbeiten auch unseres
Kreistages nehmen sonach ihren geregelten Fortgang .

ck Ans Deutsch -Lothringen , 17 . Aug . In Lüneville
und Nancy haben kürzlich die Preisvertheilungen an die
Schuljugend stattgefnnden . In nichts vielleicht spiegelt sich der
Unterschied des deutschen und französischen Wesens so sehr ab ,als in der Art , wie hier und dort die Jugend dafür ge¬
ehrt und belohnt wird , daß sie das Schuljahr über ihre
Schuldigkeit gethan hat . Bei uns beschenkt man die besten
Schüler da und dort noch mit Preisen ; im Familienkreise
findet ein Festmahl , ein Ausflug statt ; man spendet der
Jugend mäßiges Lob und zeigt ihr das Ziel einer glück¬
lichen Männlichkeit nach fleißig durchlebter Schulzeit . Wie
ungmügend , wie arm erschiene das in Frankreich ! Dort
wimmelt es um die Prüfungszeit von großartigen Ver¬
diensten der Jugend , die eben so großartig oder doch an¬
spruchsvoll belohnt werden . Ganze Wagenladungen von
künstlichen Lorbeerkränzen werden da vor die Schulen ge¬
fahren , in denen die Prüfungen stattfinden ; möglichst jeder
Schüler bekommt seinen veritablen Lorbeerkranz auf das
Haupt gepflanzt für die große Gefälligkeit , die er hatte , sich
nicht auf die letzten Bänke hinunterzuarbeiten . Wo der
Lorbeer schon für so grüne Verdienste reift , was soll da
für die Alten übrig bleiben ? Dazu die von Gold strotzen¬
den Preisbücher , das überschwängliche Lob der Schulvor¬
stände und der Klerikalen , der Stolz der Väter , die strah¬
lende Wonne der Mütter — ; von Haus zu Haus geht der
belorveerte Schlingel zwischen 7 und 16 Jahren , stopft sich
den Magen mit allen Süßigkeiten voll und ist zu Hause
gegen seine Eltern wo möglich noch tyrannischer und un¬
artiger « ie gewöhnlich . Natürlich ist der Klerus , der die
Schulen unbedingt beherrscht , der eigentliche Regisseur die¬
ser Komödien , die vor Allem auf die Mütter berechnet sindund dadurch auch den Vätern gegenüber ihre volle Wirkung
thun . Bei einer derartigen Preisoertheilung , die von den
Nanziger - Schnlbrüdern letzter Tage im dortigen Theater
stattfand , hielt der Bischof von Nancy , der , obschon leidend ,dennoch gekommen war , eine Rede an die belorbeerte Schul¬
jugend , worin er sonderbarer Weise die Niederlage Frank¬
reichs mit der Niederlage des Barns verglich , in deren Folge
Kaiser Augustus jeden Augenblick ausrief : „ VaruS ! gibmir meine Legionen wieder !

" Die vor ihm stehende
Jugend ( Zöglinge der Schulbrüder !) seien jetzt die Hoff¬
nung des Vaterlandes . Ihre Achtung vor Gott , vor
der Religion , vor dem Gesetze, vor der Ordnung und der
Autorität u . s. w . sei die Bürgschaft der Zukunft .
Bei der Preisoertheilung erhielt der erste Preisträger , ein
Knabe aus Metz , nicht weniger als acht verschiedene Preise ,so daß er , das Haupt , die Arme und Hände voll Lorbeer -
kränzen und Preisbüchern , kaum mehr wußte , wohin mit
allen diesen Ehren . Ein donnernder Applaus aller An¬
wesenden — es war die feinste Gesellschaft von Nancy —
vollendete die Wirkung der Szene . Wenn man so rechtdie Schlauheit und das Raffinement und — die Kurzsich -

wiederholen , er ist mir zu schmerzlich. Nun ist Montague hier , lebt
mit uns fort , wie früher , aber Harriet ' S Krankheit hat Alle« sehr ver¬
ändert , aber nicht, daß er mich liebt , daß ich ihn liebe, wenn ich rS
mir und dir auch läugnen wollte . — Und warum sollte ich eS läng «
nen ? Wußte ich, daß er nicht mein sein kann ? Und sogar wenn ich
e« gewußt hätte , wäre eS meine Schuld , wenn mein Herz mich zu ihm
zieht , wenn ich eine süße Befriedigung meines ganzen Wesen « in seiner
Nähe empfinde ? Wenn mein Herz höher pocht, wenn ich seinen Tritt
höre ? Wäre es meine Schuld , oder wäre e« nicht vielmehr um mein
Unglück ? -

»Ihr zieht in « Leben uns hinein ,
Ihr laßt d:n Armen schuldig werden —
Dann übergibt Ihr ihn der Pki « ,
Denn jede Schuld rächt sich auf Erden . ' —

Sie rächt sich , meine Charlotte , fie ist ja selbst die Rache und braucht
keine andere Nemesis ! Sieh , Alles wankt in mir ! Alles ! Wenn ich
in meine Vergangenheit zurücksehe, ich sehe Glied um Glied eine Kette
von Schuld , Schmerz und Tod . Von Allen habe nur ich mich ge¬
rettet und meine Lillie , die so unschuldig au « all dem Verderb « auf¬
blühte ! Ich sehe nirgend « Liebe, nirgend « Erbarmong in der Welt « »
ordnung , wir leide» und lieben und hoffen, und finken dahin vor dem
großen Weltengeist , wie das Blatt , da- den Sonnenschein anfsog und
welkte und vom Herbstwind über die dürren Stoppeln gejagt wird . —

E « ist mir heute so schwer um - Herz und meine Verstorben « find
um mich und trauern mit mir über ihre Schmerzen und mein Leid »
Ach ! Ich kann e« nicht vergessen , daß fie nicht glücklich warm , und
im Traum sehe ich fie oft und fie weinen mit mir um ihre Hoffnun¬
gen , die nie Wahrheit wurden , um mich und mein liebeleeres Leben
Hat ein Gott da « Recht , Wesen zu schaffe « , dir liebe» und doch sterben
müssen ? Antworte mir darauf , Charlotte , löse mir da« RSthsel , wenn
du eS kannst I —

( Fortsetzung folgt.)



ligkit betrachtet , die derartigen Veranstaltungen zu Grunde

liegt, so findet man leicht den Schlüssel zu manchen , für

Viele unerklärlichen französischen Verhältnissen und Vor¬

kommnissen .

München , 20 . Aug. ( Fr . I .) Das Bezirksamt Deg¬

gendorf hat aus gesundheitspolizeilichen Rücksichten die

auf den 24 . August festgesetzte Generalversammlung
des bayrischen patriotischen Bauernvereins verboten.

Fulda , 20 . Aug . (Frkf. Z .) Die Stadtbehörde hat

die Feier des 2 . Septbr . abgelehnt. — Bischof Kött er¬

klärt das Kreisgericht für inkompetent und verweigert jede

Auskunft.

Düsseldorf , 15 . Aug . Die hiesige königl. Regierung

hat folgende Verfügung erlassen:

Durch den in Nr . 15 vom 1 . d. M . de» . Kircht . Anzeiger « für die

Erzdiözese Köln ' «bgedrucklen erzbischöfl. Erlaß vom 13 . Juli 1873

ist angevrdnel , daß bei den in Folge von Kirchmdicbstählen vorkorn -

menden Entheiligungen d s allerheiligsten Sakraments besondere Sün¬

denandachten zu veranstalten und diese mit einer sakramentalischen

Prozession um die Kirche oder auch je nach den Verhältnissen in der

Kirche zu beschließen- sind . Die erstgenannten außerhalb der

kirchlichen Gebäude stattfindenden Prozessionen

gehören nicht zu denjenigen , welche nach de« Bestimmungen d :s

Vereinsgesetzes ohne jedes Mal vorher einzuholcnde polizeiliche Gerieh -

mignng zulässig sind . Denn dieselben sind nicht zu den nach Zeit ,

Ort , Form und Bedeutung . hergebrachten
' , somit nicht zu denjenigen

Prozessionen zu zähle » , welche nach § 10 de« VereinsgejetzeS »in der

hergebrachten Art ' stattfi iden ( et . Ob .-Trib .-Erk . vom 3. Oktob . 1872

und IS . Juni 1863 , Just . - Minist .-Blatt S . 3l5 resp. 199 ) . ES fin¬

det daher auf diese Prozessionen der 8 9 des Vereinsgesetze - Anwen¬

dung . Nach Alinea 3 des genannten Gesetzesparagraphen haben die

OrtSpolizei -Behörden bei Ertheilung der Erlanbniß zu diesen Prozes¬

sionen , welche als Versammlungen auf öffentlichen Plätzen , Städten

« nd Ortschaften oder auf öffentlichen Straßen anzusehen find , auch alle

dem Verkebr sch gen Rücksichten zu beobachten . Die vielfachen , be¬

reits früher und anz besonders in letzter Zeit nach der diesjährigen

Feier de« Frohnl chnawsftste « aus verschiedenen Orlen des Regierungs¬

bezirks uns zug - ,atgenen Beschwerden über Verkehrsstörungen , über

Ausschreitungen und Gewaltthätigkeiten gegen anwesende Nichtkatho -

liken und über Versuche der an den Prozessionen Theilnehmenden , in

einer oder der andern W ise auf Andersglaubende einen Gewissens¬

zwang auszuüben , lasten die möglichste Beschränkung der mit jene « Pro¬

zessionen verbundenen Hinübertragung der gottesdienstlichen Kirchen¬

feier aus den dafür bestimmten kirchlichen Gebäuden auf die öffent¬

lichen Straßen als in hohem Grade wünfchenswerth und angezeigt er¬

scheinen . Wir veranlassen daher Euer Hochwohlgeboren , die Ihnen

unterstellten OrtSpolizei - Behörden dahin zu instruiren , daß sie die nach

'
F 9 Al . 3 des Vereinsgesetzes ihnen zustehende Befugniß zur Geneh¬

migung resp . Untersagung solcher öffentlichen Prozessionen mit aller

Twenge handhaben , und solche in all den Fällen unbedingt untersagen ,

wo das Abhalten derselben zn den oben bezeichneten Störungen der

Verkehrs re. Veranlassung geben könnte . Gegen vorkommeude Kon¬

traventionen iß auf Grund des 8 17 de « Vereinsgesetzes unnachsicht -

lich vorzugehen und von solchen, sowie überhaupt von allen in Anlaß

stattgehabter Prozcsfivnerr vorkommenden Störungen des Verkehrs und

der öffentlichen Ordnung unverzüglich Anzeige hieher zu erstatten . '

B Berlin , 19 . Aug . Gestern , am Jahrestage der

Schlacht von Gravelotte , waren zum Gedächtniß der

im deutsch-französischen Kriege Gefallenen die hier vorhan¬

denen Krieger-Denkmäler mit Kränzen und Blumen ge¬

schmückt. Abend« fanden mehrfache Vereinigungen von Mit¬

kämpfern statt, in denen namentlich das Andenken der Er¬

stürmung von St . Privat gefeiert wurde . — Gegen Ende

dieses Monats werden die noch auf Urlaubsreisen befind¬

lichen Staatsminister nach Berlin zurückkehren, um am

1. Sept . der Grundsteinlegung zu dem neuen Kadettmhause

chei Lichterfelde und am 2 . der hier erfolgenden Einweihung

de« Sieges -Denkmals beizuwohnen. Die am Samstag ab¬

gehaltene Sitzung des Staatsministeriums war hauptsächlich

laufenden Verwaltungsangelegenheiten gewidmet. Dem Ver¬

nehmen nach ist in derselben auch über einige Anordnungen

für die DenkmalS-Feier verhandelt worden . — Der Feld-

marschall Prinz Friedrich Karl , welcher sich bekanntlich

vor einigen Tagen nach dem Anhaltischen begeben hat, um

de« zwischen Jeßnitz und Raguhn stattfindenden großen

Uebungcn der gesammten Kavallerie de« 4 . Armeekorps bei-

zuwshnen, wixd gegen Ende dieser Woche in Berlin wieder

«intreffen. Um die Mitte des Monats September begibt

sich derselbe zu den an der Unterelbe in der Nähe von

Buxtehude in Aussicht genommenen Kavallerie- Exerzitien.

Bei diesen Uebungen wird auch der Großherzog von Mecklen¬

burg-Schwerin anwesend sein .

Aus Ostpreußen , 18 . Aug . Von einem katholischen

(polnischen) Geistlichen erhält die „ Pos Ztz . " folgende Mit¬

teilung :
Seit kurzem bereist ein Franziskanermönch , Namen - Paci -

ficu « BudlawSki , im Aufträge seines General - und gewiß auch im

Einverftändniß mit der römischen Kurie , der er vollständig zur DiSpo -

fition gestellt ist , die Franziskanerklöfter im Osten der preußischen Mo¬

narchie . Derselbe hat bereits die Klöster in Wronke und Görchen be¬

sucht und soll , flcherm Vernehmen nach , seine sog. VisitationSreise

nach Westpreußen sortsetzen, » m die Anstalten in Kl . BiSlaw , Jakobs »

dorf , Neustadt und Lonk zu besuchen . Pater Pacific »» war früher

Mönch in Polen , fiedelte dann nach Preußen über und wohnt jetzt in

Rom , wo er zum Geheimen Rath de - Generals des Franziskaner¬

orden » ernannt worden ist. Derselbe hat jetzt die Mission , die nach

den Statuten de» Orden « alle drei Jahre wiederkehrende Wahl eine »

neum Provinzial «, dem alle Klöster Polens und Preußens unterworfen

sind , und die Wahl neuer Räche der Provinz zu leiten . Damit ist

auch eine Resistan aller in diesem Bezirk liegenden Klöster verbunden .

Am 23 . d. M . soll in Lonk ( Westpreußen ) unter dem Vorfitz de- Pa¬

ter PacificuS eine Mönchsversammlung stattfinden , wo der Provinzial

und die Räche ernannt , und außerdem die Versetzung einer Anzahl

von Mönchen nach andern Klöstern beschlossen werden soll. S « fragt

sich nun , ob nach Erlaß der Kirchengesetze einem auswärtigen Mönche

die Ausübung solcher Funktionen , mit denen offenbar «ine römisch «

Agitation verbunden ist, erlaubt ist.

Oefterreichische Monarchie .
* * Wien . 19 . Aug . In der heutigen Sitzung der per¬

manenten Kommission des internationalen statistischen
Kongresses wurde beschlossen, daß im Jahre 1875 ein

statistischer Kongreß in Pesth abgehatten werden soll. Der

UnterrichtSminister von Stremayr erschien während der

Sitzung , begrüßte die Versammlung, an deren Verhand¬

lungen er sein volles Interesse aussprach, und ließ sich die

einzelnen Mitglieder der Kommission vorstelleu.
Frankreich .

Paris , 19 . Aug . (Köln . Z .) Das heutige TageSereigniß
ist ein von John Lemoinne unterzeichnet » Artikel des

„Journ . des Debats "
, in welchem derselbe den Republikanern

den Bund auffrgt. Bekanntlich hielten die „DebatS " früher

zu den Orleanisten, trennten sich aber von ihnen, als diese
in Gemeinschaft mit den Royalisten vor ungefähr einem

Jahre den Schritt bei Thiers thaten, um denselben zu be¬

stimmen , sich von den Republikanern zu trennen und mit

ihnen „Orärv worsl " zu treiben. Nicht alle Mitglieder der

Redaktion blieben bekanntlich den „ Debats " treu, sondern ein

Theil derselben , wie St . Marc Girardi« ( er ist heute todt) ,
A . Leo ( heute Preßdirektor) , Dufeuille und Andere wandten

sich von den „DebatS " ab und traten in das »rleanistische
Blatt „Jourrk. de Paris " . ES war John Lemoinne, der

damals den Orleanisten den Absageartikel schrieb, und da

er es auch ist, der heute der Republik den Dienst aufsagt,
so schließt man daraus, daß Die , welche bis jetzt zu den

„Dedats " hielten, zu ihnen übergehen. Daß die „DebatS "

selbst den Royalisten gewonnen sind , ist übrigens noch kei¬

neswegs sicher, da John Lemoinne — die „DebatS " haben
bekanntlich die Gewohnheit, Artikel aller Meinungen auf¬

zunehmen — möglicher Weise nur seine eigenen Ansichten
und die seiner nächsten Freunde zum Besten gegeben hat.
Wie Dem nun auch sein mag, immerhin wird der Artikel

der „Debats " von allen royalistischen Blättern mit wahrem

Jubel begrüßt. Besonders entzückt ist das „Journ . de Paris ",
welches hofft , den Royalisten der Linken , die jetzt nur das

wenig gelesene „Journ . de Paris " zu ihrer Verfügung haben,
das altberühmte Blatt wiedergewinneu zu können . Die

klerikal - legitimistischen Blätter find übrigens auch erfreut,
und die „ Union " sowohl als die „ Affembl. Nat . " zollen

John Lemoinne allen Beifall . Letztere ruft aus : „ Die

„Debats " bringen heute das Todesurthell der Republik.
"

— Wie man aus Cambrai meldet, stürzte gestern dort

bei einer religiösen Feierlichkeit das Gerüst zusammen , auf

welchem sich der Erzbischof , die übrige Geistlichkeit und

einige Deputirten befanden. Der Erzbischof erhielt Quet¬

schungen , führte aber den Gottesdienst doch zu Ende. Der

Abg . Kolb-Bernard brach das Bein , einem Kirchendiener
wurde der Fuß zerschmettert und der Pater Boulanger , der

gerade predigte, verstauchte sich den Fuß . — Wie man ver¬

nimmt, ist Bazaine von einer jedoch nicht ernsten Unpäß»

lichkeit befallen.
'— Die „Opin . Nat .

" wird gerichtlich ver¬

folgt, weil sie eine Adresse von sechs Generalräthen an die

Nationalversammlung veröffentlicht. Man will dadurch die

übrigen Zeitungen abschrecken, die Adressen zu. veröffent¬
lichen , welche die Generalräthe während ihrer jetzigen Ses¬

sion erlassen möchten .
^ Paris , 20 . Aug . Mehrere Abgeordnete von

Seine - et- Oise, deren Unterschriften folgen , haben an Hrn.

Henri-Martin folgenden Brief gerichtet :
Versailles , 18 . August 1873 .

Weither Herr Kollege ! Wir lesen so eben Ihren offenen Brief über

die monarchischen Umtriebe , welche . die bestehenden Gesetze und Staats -

einrichtungen bedrohen ' . Obgleich wir , wie Sie , von der Eitelkeit die¬

ser Anschläge überzeugt sind , und unser Vertrauen in das Wort des

Präsidenten der Republik noch unerschüttert ist , glaubten wir doch , durch

eine vollkommene Beitrittserklärung zu den politischen Ausführungen

Ihre « Briefes im Voraus gegen jede monarchische Verfassung prote -

stircn zu sollen , welche nicht der Ausdruck de» Volkswillens wäre , der

sich in aller Freiheit durch das Organ von eigens zur Bestimmung der

franz . Regierungsform ernannten Bevollmächtigten erklärt hatte . Da

es uns in diesem Augenblick unmöglich ist , uns mit unser « übrigen

Kollegen zu berathen , so richten wir allein an Sie diese Beitrittser¬

klärung und fügen hinzu , daß all « Männer der Ordnung » nd Gesetz¬

lichkeit aus der einen Seite bereit find , sich dem frei geäußerten Willen

dis Landes zu unterweisen , aus der andern aber auch entschlossen find ,

jede direkte oder indirekte Verletzung der Grundlagen , auf welchen un¬

ser soziales Gebäude ruht , nämlich der Volkssouveränetät , zurückzu¬

weisen . — Empfangen Sie u . s. w. — Rameau , Labslonye ,

Hevre und Journault , Volksvertreter in der Nationalver¬

sammlung .

Nach einer offiziösen Statistik gehören von den Präsiden¬
ten der Generalräthe 50 den konservativen Parteien ,
23 der Linken und 12 dem linken Zentrum an.

Von offiziöser Seite ist den Blättern folgende Note zu-

gcgangen :
Die Wegnahme des englischen Schisses . Decrhound

' durch

die spanische Marine hat nicht , wie behauptet worden ist , in den

französischen Gewäfsern stattzefunden . Nach den sorgfältigsten

Erhebungen erfolgte sie vielmehr acht Seemeilen von der französischen

Küste . Die französische Regierung hat also mit dieser Angelegenheit

durchaus nicht » zu thun .

Der „ Constitntionncl " glaubt zu wissen , daß die ersten

Ergänzungswahlen für die Nationalversammlung
zwischen dem 1 . und 15 . Oktbr. stattfinden werden .

Der KassationShos »» handelte gestern als Diszipli¬

nargericht gegen Hrn. v. St .- G resse , den ersten Präsi¬
denten des Appellhofs von Toulouse, welcher bekanntlich
den dortigen Generalprokurator zum Duell herausgefordert
hatte. Der Gerichtshof erkannte auf eine sechsmonatliche
Suspension des Hrn . v. St .-Greffe von seinem Amte. —

Wie der „Ordre" meldet, hat der Abbe Godard , der

kathol. Pfarrer von Chislehurst , von dem Papst einen

besonder« Segen für sich und seine Pfarrkinder erhalten.

Dies » apostolische Segen ist ihm durch den Kardinal Prin¬

zen Bonaparte übermittelt worden. — Eine von dem Ba¬

ron Tristan Lambert dem Grafen Maury und dem Abbe

Demas angeführte Deputation hat dem kaiserlichen Prin¬
zen ein Album überreicht , welches eine von 2500 Wähl » «
von Fontainebleau und Umgebungen gezeichnete Adresse ent¬
hielt. — In Marseille fand gestern eine Wallfahrt
nach Notre -Dame-de-la-Garde statt, deren Theilnehmer
von einem dortigen Blatt auf hunderttausend veranschlagt
werden . Ein anderes Blatt hält diese Ziffer für übertrie¬
ben, doch soll der Hügel, auf welchem die Gnadenkirche
steht, buchstäblich mit Menschen bedeckt gewesen sein .

Pari - , 20 . Aug . Der „Messager
" behauptet, LLon

Say , nächst der Rothschild
'schen Familie Hauptaktionär

des „ Journ . des Deb .
"
, sei der Inspirator des Schweu -

kungSartikelS in dem genannten Blatt , und mit ihm gehen
etwa 40 Mitglieder des linken Zentrums zu den Mo¬

narchisten über.
Dänemark .

" Kopenhagen , 19 . Aug . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reichs und von Preußen ist heute Abend um 8 Uhr
per Extrazug nach Korsör abgereiSt. Der König und der

Kronprinz von Dänemark, dn Präsident des Ministerium - ,
Graf Holstein von Holsteinborg, die Minister des Auswär¬

tigen und des Krieges , Baron von Rosenoeru und Oberst
v . Thomsen, der englische Gesandte und die Spitzen d»
Behörden waren am Bahnhöfe anwesend, wo ein Jnfanterie -
bataillon in Parade ausgestellt war « nd sich eine zahlreiche
Volksmenge versammelt hatte, um der Abreise des Kron¬
prinzen beizuwohnen.

« a- ische Chronik .
' Karlsruhe , 20 . Aug . Die schvn erwähnte Verfügung de«

Großh . Ministeriums de» Innern , die Volksschule betr . , lautet :

. Die Giündung von Vereinen zu irgend welchem Zwecke unter

den Kindern , welche die öffentliche Volksschule besuchen , der Beitritt

solcher Kinder zu bereits bestehenden Vereinen und die Veranstaltung

»der Vornahme von Sammlungen unter den Schulkinder » für

irgend welchen Zweck find , als der Schulordnung zuwiderlaufend , un¬

tersagt . Die Uebcrtretung dieses Verbot » wird disziplinarisch bestraft .

Lehrer , einschließlich der R e li g io n S l e h r « r , an öffentliche »

Volksschulen , welche dem Verbote zuwiderhandeln oder Schulkinder zur

Übertretung desselben veranlassen , können von der betreffenden Schule

entfernt , beziehungsweise von der Fortertheilung des Reli¬

gionsunterrichts an derselben ausgeschlossen werde » . '

' Karlsruhe , 21 . Aug . sWelt - AusstellungSpreilseJ

Ein weitere » Telegramm der »Gewerbevereins Karlsruhe ' gibt Nach¬

richt von folgenden Preisen :

Fortschrittsmedaillen erhielten : Großh . Handelsmi¬

nisterium ; landwirthsch . Zentralstelle , beide in ver¬

schiedenen Gruppen ; Dykerhoff LWidmann ; Maschinen¬

bau - Gesellschaft ; Gschwindt L Co . ; MSnner - HilfS .

verein Karlsruhe ; bad . Landes - Hilfsverein ; Oberbau -

räche Becker , Sepauer ; Kollektivausstellung badischer Unter¬

richtsstatistik ; Kunstgewerbe - Schule .

Verdienstmedaillen : Wolfs LSchwindt ; Fr . Wolfs

L Sohn ; Gebr . Leichtlin ; Schulz L Suck ; Herdfabrika » t

Wagner ; landwirthsch . Lehrmittel - Ausstellung ; bad .

Landeskommission für ausgestellte Modelle , Frauenver *

ein .
Kuntzmedaillen : Keller , Lessing , Ende , Hört er

Riesstahl , Willmann .
*

Mitarbeiter - Medaille : Stoevesandt L Kalmar .

Anerkennungsdiplome : A . Dreifuß , Juncker L

Ruh , KarlKrauth , Braun ' sche Hosbuchdruckerei , « . Biele¬

feld , Land es - Gewerbehalle .

8 Heidelberg , 20 . Aug . Dem Vernehmen nach wird Hrn .

Professor Weil dahier , welcher seiner Zeit auf hiesigem Bahnhof den

durchreisenden Schah von Persien im Namen der Universität in persi¬

scher Sprache begrüßt hatte , der persische Löwen - und Sonnenorden

verliehen werden . — Eine Auszeichnung anderer Art soll der hiesigen

Kunstmühle , der sogenannten Hrrrenmühle von C . Genz , zuerkannt

worben sein , nämlich Seitens der Jury der Wiener Welt -Ausstellung

die Verdienstmedaille für ihre Leistungen auf dem Gebiete

der Müllerei .

^ Mannheim , 20 . Aug . Mit gespanutester Theilnahme folgte

gestern eine große Zahl eingeladener Gäste dem Gusse der Kaiser¬

glocke in der Werkftättr des wackern Meisters Hamm in Fran¬

ke n t h a l . War e« schon ein merkwürdiges Schauspiel , die kolossale

Masse Erz slü siz im Ofen zu sehen , der weithin seine Glühhitze ent¬

sandte , so stieg die Spannung auf das Höchste , al « der Einlauf in die

Form begann . Allein schon nach wenigen Minuten erklärte der Meister ,

daß eine Störung « «getreten sei , « nd eS ergab sich denn auch , daß

durch die Kraft der Gase , für deren Entweichen nicht völlig Sorge ge¬

tragen war , ein Zapfen ausgetrieben wurde , und dadurch di« Masse

theilweise au « dem ihr durch die Form » » geschriebenen Wege trat .

Der „ Verkünd .' gibt sich zwar noch der Hoffnung hin , daß trotzdem

der Guß als gelungen zu betrachten sei ; allein wir glauben besser be¬

richtet zu sein , wenn wir behaupten , daß der Guß leider für diese»

Mal mißlungen ist. Der Meister ist aber , da ein sofortige « Gelingen

überhaupt sehr problematisch war , keineswegs deprimirt , und hofft in

längstens drei Monaten seine Aufgabe in befriedigender Weise löse« zu

können .

Mannheim , 20 . Aug . ( Mnnh . Anz .) Dem Fabrikanten Hrn .

F . A. Hock von hier wurde für seine Fabrikate auf der Wiener Welt - -

Ausstellung di« Verdienstmedaille zuerkannt .

A Mannheim , 20 . Aug / Da « UebergangSstadium , in welchem

sich jetzt das deutsche Münzwesen befindet , fängt an , sich für die

ganze Geschäftswelt zu einer wahren Kalamität zu entfalten . Die

goldmen Zwanziger und Zehner , s» viele ihrer auch geprägt werde » ,

find im Verkehre nicht wahrzunehmen ; da« neue Silber wird noch

nicht geprägt , da» alte eingezogen und gleichzeitig dem ausländischen

Silber der Krieg erklärt . Letzteres mag von höherem Gesichtspunkte

au « ganz richtig sein , Thalsache aber ist, daß die Geschäftswelt jetzt

überhaupt nicht weiß , was anfangen . In den Kastenschräuken der

größten Geschäfte liegm die österreichischen und holländischen Gulden

und die Füns -Frankm -Thaler ausgespeichrrt , weil man sich zum bank¬

mäßigen Verschleiße weg« de» großen Verluste « nicht entschließe «

kann ; Ersatz durch andere Zirkulationsmittel fehlt . Die Kundschaft



sucht sich ihrer Verpflichtungen durch Namborns in den verpönten

Sorten zu höherem Kurse zu entledigen , was bei Weigerung des

Großhändler « Prozesse im Gefolge haben muß . El thut ernstlich

Noch , daß baldige Abhilfe in irgend einer Weise erfolge . Thatsächlich

unrichtig dürfte nur sein , daß die kleinen Leute den Verlust zu tragen

haben ; er wird schließlich in der Hauptsache dem Großhandel und den

Banken zur Last bleiben .

Leuresheim , 19 . Aug . ( Kehl . W . - Bl .) Ein bei uns seltener

Passagier , dem das Seewasser nicht mehr zu munden schien , wurde

gestern von hiesigen Fischern im Rhein « zum Gefangenen gemacht . ES

ist dies ein mächtig großer Stör von etwa 3 Meter Länge und 2
Zentner Gewicht , welchen die überraschten Männer in dem Netze fan¬

den . Nach gewaltigem Widerstande wurde der Fisch mit einem Stricke

am Ufer festgebunden und ist nun , noch lebend , « ährend einiger Tag «

dort für Schaulustige ausgestellt .

Badenweiler , 18 . Juni . ( Oberrh . Anz ) Die heute erschienene

Fremdenliste weist eine Gesammtzahl der gegenwärtig hier an¬

wesenden Fremden von 760 aus . Die neue Badanstalt wird sehr gut

frequentirt . Die Zahl der bis jetzt genommenen Bäder beträgt über

2000 , wa « zum AbonnementSpreiS von Mark gerechnet schon eine

recht anständige Summe ergibt . Da « überwölbte Basfir .bad kann bis

jetzt noch gar nicht benützt werden und wild wohl diesen Sommer

, mch l icht mehr fertig gestellt werden können . Im Ganzen genommen

zählt die Saison 1873 bi « jetzt zu einer der besten , die Badenweiler

überhaupt je hatte .
— Die Beschickung der Wiener Welt - AuSstellung mit Vieh

aus dem Bezirk Meßkirch hat ein unerwartet günstiges finanzielle «

Resultat gehabt , indem bei 6357 fl . Ausgaben und 6108 fl. Einna¬

men das vom landw . Bezirksvercin zu deckende Defizit nur 249 fl. be¬

trägt . Dies wurde nur dadurch ermöglicht , daß die für 3892 fl. an -

gekauften Thiere ( 2 Farren und 10 Kalbinnen ) um 4094 fl. ver -

wnthet wurden und da- Handelsministerium einen Zuschuß von
1123 fl ., die landw . Zentralstelle einen solchen von 857 fl , bewilligte .

<K »nst . A . )

H Ueberlin gen , 19 . Aug . Unser Gemeindcrath beabsichtigt ,
einen aus Spezialmitteln schon seit längerer Zeit verfügbaren

Fonds von 70 .000 fl. zur Anlage und Erwerbung von Bauplätzen
und zum Bau von Wohnhäusern zu verwenden . Hr . Bürgermeister
Beck begab sich deshalb vor einiger Zeit nach Karlsruhe , um die Ge¬

nehmigung des Gcoßh . Verwaltung - Hofes für da - Projekt einzuholen ,
und wie wir vernehmen , so ist nun alle Aussicht vorhanden , daß die

Sacht zur Ausführung kommt . Hiermit wäre in Ueberlingen ein An¬

fang gemacht , den Jeder , der die hiesigen Verhältnisse kennt , mit Freu¬
den begrüßen wird . Eine solche Veranlagung der reichen Mittel un -

frre » Spital « ist dem Zweck desselben vollständig entsprechend , denn sie

wird ganz besonders zur Förderung der städtischen Interessen beitra¬

gen . Wir haben in der Nähe des See 'S nach beiden Richtungen —

zzegen Sipplingen und gegen Rüßdorf — eine Anzahl der besten Bau¬

lagen mit prachtvoller Aussicht , welche noch gar nicht benutzt find . Hier

soll nun der Anfang gemacht werden . — Das Bedürfniß nach entspre¬

chenden Wohnungen macht stch gerade jetzt in der Saison wieder fühl¬
bar , und es wird dasselbe bei der wachsenden Frequenz unsere « Bades

von Jahr zu Jahr zunehmen . Auch die Badeinrichtungen

sollen eine bedeutende Erweiterung erfahren . Man beabsichtigt , bis

nächstes Jahr zwei große Schwimmbäder , eines für Männer und eine «

für Frauen herzustellen , in der Weise wie solche durch die Bad - Aktien¬

gesellschaft in Konstanz ausgeführt wurden .

FAuSdemDeggenhauserThal , 19 . Aug . Di « letzte

Ueberschwemmung , welche in einigen Gemarkungen unseres

Lhale » großen Schaden anrichtete , hat abermals die Nothwendigkeit
einer theilweisen Sicherung des Aachbettes gezeigt , wenigstens so¬
weit dieses die Ortschaften selbst berührt . Diese Arbeiten lassen sich

am besten in Verbindung mit der bevorstehenden Korrektion der Thal «

praße aussühren , und wie wir vernehmen , so soll nunmehr die letztere

umgehend in Angriff genommen werden . Wir hoffen dann , daß wir

für die Zukunft vor den Gefahren gesichert sind , welche uns schon seit

Jahren bei jedem rasch eintretenden Hochwasser bedrohen .

Konstanz , 20 . Aug . ( Konst . Z .) Gestern Mittag kam mit dem

3 Uhr -Zug von Donaueschingen die Prinzessin von Monaco hier
an ; Hochdieselbe wurde von dem Prinzen Wilhelm hier empfangen
und alsbald mittelst Extra - Dampfboot nach Schloß Kilchberg be¬

gleitet .

vermischte Rachrichte» .
- -- Straßburg , 20 . Aug . Das hiesige Leder -FabrikationSze -

schäfi F . G . Herrenschmidt u . Söhne erhielt auf der Wiener
Welt -Ausstellung Gruppe VI . ( Leder - und Kautschukindustrie ) da «

Ehrendiplom .

<N Hagenau , 19 . Aug . Wie wir hören , hat der verdienstvolle
Borstand der hiesigen elsässischen „ Strafanstalt für Weiber '

, Hr . Di¬
rektor Rittner , einen eben so vortheilhaften als ehrenvollen Ruf
nach Hamburg erhalten , welchem derselbe auch Folge geben wird .

— Stuttgart , 19 . Aug . Dem „ Beobachter ' wird gemeldet , es

haben die Vertreter der Stadt Tübingen den Beschluß gefaßt ,

»von der Veranstaltung einer offiziellen , resp . städtischen Sedan¬

fei er abzusehen
' .

— Bonn , 19 . Aug . ( Köln . Z .) Mit der Matinee für Kammer¬

musik ist die dreitägige Schumann - Feier heute zu Ende ge¬
gangen . Der Jubel und der Applaus war wieder groß , namentlich
beim Erscheinen von Frau Schumann , die zuerst mit Hrn . R u ,
dorsf da « Andante und Variationen für zwei Pianoforte und später
mit den HH . Joachim , v. KönigSlöw , Strauß und Mül¬

ler da» Klqvierquartett vortrug . Zu Beginn wurde da« Streich ,
quartett in ^ ,-äur von den HH . Joachim , v. KönigSlöw , Strauß und

Linder mir wunderbarer Reinheit und Vollendung vorgetragen . Die

Solovorträge der Sänger und Sängerinnen ernteten wieder viel Bei¬

fall , namentlich die . Aufträge '
, von Frau Will gesungen und auf

allgemeinen Wunsch wiederholt , das . Wanderlied '
, von Hrn . Dover

vorgetragen und zum Theil wiederholt , die »Wehmuth ' und . Sonn¬

tag « am Rhein '
, von Frau Joachim und — die Krone von

Allem — die Ballade »Die Löwenbraut '
, von Julius Stockhausen

gesungen . Das ganze Fest muß als «in in höchster Weise gelungenes
bezeichnet werden . Heute Nachmittag soll ein Extrazug die Festgäste
nach RolandSeck '

zu einer geselligen Zusammenkunft bei . Mutter Grün '

bringe » . Da « Grab Schumann ' s ist von den Bonner Bürgern in

finniger Weise geschmückt worden .
— Bischof Martin von Paderborn ist durch die Entziehung

der EtaatSfubvmtion an sein Seminarium Ttteoäorrmrrm in solche s

Geisteszustand versetzt , daß er gar nicht mehr weiß , wa « er spricht .

In de « so eben veröffentlichten Hirtenbrief , worin er die päpstlich an¬

geordneten Gebete für die Kirche für seine Diözese auf den 2. Novbr .

festsetzt, ist zu lesen : . Seit den Tagen eines Diocletian haben wir

eine so heftige Verfolgung des Namens Jesu Christi nicht gesehen. '

(Nat . ' Zto .)
— Leipzig , 18 . Aug . Polizeidirektor Rüder veröffentlicht folgende

Bekanntmachung : . Die Theilnahme an dem Kongreß in Eise¬

nach , zu welchem der Ausschuß der sozial - demokratischen Arbeiterpartei

Delegirte beruft , wird hiesigen Einwohnern unter Androhung einer

Haststrase von 4 Wochen hiermit verboten . — Leipzig , 13 . August
1873 . DaS Polizeiamt der Stadt Leipzig , vr . Rüde r . '

— Helgoland , 18 . Aug . ( Köln . Z .) Am verflossenen Samstag

war an zwei der besuchtesten Stellen unserer Insel folgender Anschlag

angehestet : „ Oeffentliche Bekanntmachung . Da gewisse

Personen schuldig befunden , gegen die Gesetz- dieser Kolonie Hazard -

spiele getrieben zu haben , so find die genannten Personen durch den

Gerichtshof Sr . Ercell . de« Hrn . Gouverneur « jede zu einer Strafe

von 50 Pfd . St . verurtheilt worden , mit Ausnahme des Eigenthü -

mer « de« Hause «, welcher einer Strafe von 100 Pfd . St . verfallen

ist. DaS im Spielzimmer - Vorgefundene Geld ist konfiSzirt und die

genannten Personen von der Insel verwiesen worden . Aus Befehl des

Hrn . Gouverneurs sollen ferner die Vorgefundenen Spielgeräthschaften
Montag den 18 . d. M . um 2 Uhr Nachmittags am Strande , gegen¬
über dem Hause de « Polizeimagist -atS , öffentlich verbrannt « erden .
— vourt vk Läsion , 16 . Aug . 1873 . Im Auftrag « des Gouverneur «

( gez .) Gätke , Gouvernementssekretär . ' Di « Verbrennung fand

heute Nachmittag zur bczeichneten Stunde statt . Da « Postament des

Scheiterhaufen « , welcher vorher am Skande der Nordsee errichtet
worden , bildeten in einem Quadrat zusammengelegte Steine , in deren

Fugen eiserne Klammern , ähnlich wie solche von Zimmerleuten bei

Baugerüsten verwendet werden , eingesetzt waren . DaS hieraus gelegte ,
aus Hobelspänen und kleinem Hol ; bestehende Brennmaterial war mit

Theer getränkt . Punkt 2 Uhr wurden die Spielgeräthschaften , und

zwar ein fein eingelegtes Roulette mit dem nöthigen Zubehör , dessen
Werth Kenner mindesten « auf 200 Thsr . schätzen, dann das grüne
Tuch nebst Spielkarten , sowie ein großer Koffer , welcher da« Ganze
enthalten hatte , hecbeigebracht . Diese Gegenstände , vorher mit einem

Beile möglichst zerstückelt, wurden nun dem Scheiterhaufen überliefert
und mit denselben unter Anwesenheit der zahlreich versammelten Bad -

gäfie , deren Zahl durch zwei am vorhergehenden Tage von Hamburg
eingetroffene Ertraboot « noch vermehrt worden war , in Brand gesteckt.

— Vom Rigi , 16 . Aug . Die Kurgäste vom Rigiklösterli

find heute in Trauer und Bestürzung , indem diesen Vormittag nach
9 Uhr in Folge von FelSsprenzungen bei der Eisenbahnlinie Arth - Rigi -

staffel , welche unmittelbar über die beiden Gasthofe zum Schwert und

zur Sonne dahinführt , ein herabrollendrr Stein das circa 30jährige
Fräulein Neßler von Lausanne , Tochter de« Hrn . Prof . Neßler , f»
unglücklich am Kopfe traf , daß sie anderthalb Stunden später ein ,
Leiche war . Die verunglückte Tochter saß mit ihrem Vater auf einem
der Ruheplätzchen vor dem Gasthof zum Schwert , um die letzten An
ordnungen für die Heimreise zu treffen , als plötzlich ohne vorherige
Warnung die Detonation erfolgte .

A Paris , 20 . Aug . Der „ Figaro ' veröffentlicht unter „allem
Vorbehalt ' folgende Zuschrift aus Brest , 18 . Aug . : „Nach einem hier
von einem Offizier der „Virginie ' eingegangenen Schreiben wäre an
Bord dieser Fregatte an dem Tage , da sie die Rhede der Insel Air
verließ , eine Meuterei ausgebrochen . Die Deportirten hätten au

Hr » . Rochefort Lynchjustiz üben und ihn in summarischem Ver¬

fahren hinrichten wollen . In dem Fort Boyard hatte schon eine ähn¬
liche Kundgebung stattgefunden . Die „Brüder und Freunde ' fanden
damals , daß die Gerechtigkeit nicht die gleiche für Alle wäre . Auch
diesmal beschuldigten sie den Lalernenmann , sie getäuscht , mit fortge -

riffeu zu haben und daun vermöge eines zum mindesten seltsamen
Privilegiums der Strafe , welche seine Mitschuldigen traf , entgangen zu
fein . Man mußte den Verbannten von seinen Mitgefangenen trennen
und in ein Zimarer einschließen , zu welchem der Schiffsarzt den Schlüffe !

hat . DaS nervöse und reizbare Temperament des Hrn . Rochefort soll
durch die Aufregung schwer erschüttert sein . Ich ermächtige Sie , von
dieser Mittheilung Gebrauch zu machen , ohne mich zu nennen ; die

Richtigkeit derselben kann ich Ihnen nöthigenfallr verbürgen . — X ,
Fregattenkapitän . '

Nachschrift .
s -s Gastein , 20 . Aug . Se . Majestät der Kaiser Wil¬

helm wird heute in Hof Gastein beim deutschen Botschafter
in Wien , Generalleutnant v . Schweinitz , das Diner ein¬
nehmen . Letzterer wird morgen von hier nach Wien zu -
rückkehren .

-j- j
- Schleswig , 20 . Aug . Der Kronprinz des Deut¬

schen Reichs und von Preußen , der an Bord Sr . Maj .
Dampfyacht „ Grille " heute Morgen 8 ' /» Uhr in Eckern -
förde eingetroffen war und von hier aus dem Herzog von
Holstein -Glücksburg in Lnisenlund einen Besuch abgestattet
hatte , ist Mittags über hier nach FSHr weitergereist .

-j- Straßburg , 21 . Aug . Die „ Straßb . Ztg . " schreibt
offiziös : Nur wo eine allgemeine Eidesverweige¬
rung stattfand , tritt gesetzlich Beschlußunfähigkeit
der Kreistage ein .

^ Straßburg , 21 . Anz . Der kaiserliche Rath für
Elsaß - Lothringen hielt heute seine erste öffentliche Sitzung
ab ; verhandelt wurden Wahlreklamationen aus Vic und
Thann .

s Posen , 20 . Aug . Der Bischof Rudi gier von Linz
hat an den Erzbischof LedvchowSky ein Schreiben ge¬
richtet , in welchem er diesem seine Beglückwünschung und
seinen Dank für die wackere Vertbeidigung der katholischen
Kirche darbringt .

Bern , 20 . Aug . Der a« 7 . d. M . in Basel ab¬
geschlossene Vertrag über Errichtung einer de « t scheu
Zollstätte auf dem Baseler Zentral - Bahnhofe
ist seitens des Bundesraths genehmigt worden . — Die
Regierung von St . Gallen hat nach längerer Debatte
beschlossen, den Besuch der geistlichen Exerzitien in
Mehrerau zu untersagen .

^ Wien , 20 . Aug . Von einer durchaus verläßlichen
Persönlichkeit , die so eben au « Frohsdorf zurückkehrt ,

höre ich, daß dort Anordnungen getroffen sind und werben ^
welche auf eine sehr nahe Abreise des Grafen Chambor »
und aus eine Abwesenheit von längerer Dauer schließen
lasten .

-j- j- Pesth , 20 . Aug . In der gestern stattgehadten Vor¬
besprechung für die morgende Volksversammlung , in welcher
über die Errichtung einer selbständigen ungarischen .
Bank verhandelt werden soll , wurdeJokäi zum Präsidenten
der Volksversammlung designirt und beschlossen , den Antrag
Horn ' s auf Errichtung einer selbständigen ungarische » B ank
aufrecht zu erhalten .

-j- Paris , 21 . Aug . Gambetta beabsichtigt sofort
nach vollständiger Räumung eine Rundreise in die bisher
okkupirten Provinzen zum Zweck der republikanischen Pro¬
paganda , falls ThierS stch nicht entschließt , bei seiner Rück¬
kehr au « der Schweiz der ergangenen Einladung von Nancy
und Luneville Folge zu geben .

-j- Paris , 21 . Aug . Dem Vernehmen nach wird der
Herzog DecazeS Gesandter in London , Graf Harcourt
Gesandter in Petersburg an Stelle Leslo ' S .

-s Madrid , 20 . Aug . Im Falle der Vertagung der
Cortes würde Castelar die Höfe Wien , Row ^ Ber¬
lin und London besuchen zum Zweck von Verhandlungen
über die Anerkennung der spanischen Republik . — Die
Karlisten überfielen 100 Mann Regierungstruppm und
machten alle zu Gefangenen . — Dem Brigadier Neye -
Ist es gelungen , Berga neu zu verproviantiren .

-j- Rom , 20 . Aug . Bei Vergato in der Nähe von Bo¬
logna hat durch den Zusammenstoß zweier Züge ein
Eisenbahn -Unglück stattgefunden , wobei eine Person ge -
tidtet , 11 Personen , davon 8 schwer, verwundet wurden .

-j- Korfu , 20 . Aug . Die von Brindisi kommende «
Schiffe unterliegen einer fünftägigen , die von Triest
kommenden einer elstägigen Quarantaine .

Arankfvrter Kurszettel v»m 21 . August .
'

Staatspapirre .

Deutschland 5"/ , BundeSobltg . —
Preußen 4 ' /,V «!Obligatiou . 100V «
Baden 5°/g Obligationen 103 ' / .

» 4VrVo » —

. 4«,s . 96 ' /»
. 3 ' /,V „ Oblig . v. 1842 89 », .

Bayer « 5V, Obligationen —
. 4-/, «/ . . 100 -,.
» 4 "/g „ 97

Württemberg ^ /« Obligation . 104 -/ .
. 4 -

/,
°/ ° . 101

. 4°/. ° 95 ' / ,
Nassau 4 ' /, °/ » Obligationen —

. 4°, « . 96 ' /.
Sachsen 5°/ , Obligationen 105 ' /,
Gr . Hessen 5"/, Obligation . 101 Vk

. 4 °>/g . 99V ,
Oesterreich 5 ' / , Silberrente

Zins 4V. V« 66 -/,

Oesterreich 5V » Papierrentr
„ Zm « 4V. ' / ° 63 ' /,

Lurem - 4°/oObl . i. Fr . L 28 kr. 91V ,
bürg 4V» . i .Thlr . L185kr .91 ' /,

Rußland 5V„ Oblig . v. 1870
^ 4 12 . 95

. 5°/ , dto. v. 1871 95
Belgien 4 ' /,V , Obligationen 100 ' / ,
Schweden 4 ' /, °/ , dto. i . Thlr . 97
Schweiz 4V,V , Eid . Oblig . —

. 4 ' ,, «/„ Bern .SttSobl . 97 ' / ,
N . -Amerika 6V, Bond « 1882r

von 1862 97 ' / ,
. 6°/ , dto. 188Sr

von 1865 98 ' / .
» b°/a dto . 1904r

cv « r ». 1864 95' /.
3V, Spanische 17 ' /, ,
Bolle sranz . Rente 90V °
! 872 . . —

Aktie « und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 111
Franks . Bank « 500 « . 3' / , 147A

, Bankverein üLhlr . 100
118V .

Deutsche BereinSbank 115 ' /,
Darmstädter Bank 42b
Oesterr . Nationalbank 1026
Oesterr .E .-Aktien 252V .
Rheinische Kreditbank 115
Pfälzer Bank 90 ' /«
Stuttgarter Bank -Aktien 92 ' / ,
Oesterr .-deutsch« Bank 97 ' , ,
4 ' /, °/,bayr .O «b. ir 208 fl. 119 ' / ,
4 ' /, «/°Pf5lz .Marbahn 500 fl. 133

LudwtgSbahn —
3' ,, 'V^ b-rheff . Eisnb . 350 fl. 75
5»/,Lstr .Frz . StaatSb . 354 ' / .
5°/ , » Süd .Lmb. 193 ' /,
5°/ , „ Nordwestb .-A. i. Fr . 216 ' /,
S°/°Slttab . -8isnb .ü200fl 230 ' / .
5°/»Rub .« snbL .E .200fl . 171 ' / .
5»/gMhm .West ». -A . 200sl . 238 ' ,.
5°/oFrz .Jof .Eisnb .steu« fr . 227 »/ .

5V,MSHr . Grenzd .-Pr . i. S . 79 ' . ,
5VMHm . Westb. -Pr . t. Silb . 85
5°/gMsab .B .-Pr . i. S . i- 86V ,
5°/o dto. „ ». «« . 85V ,
5Vo dto. steunfr . neue , 90 ' /,
5°/« dto. ( Neumarkt -Ried ) 92 ' /.
o°/oFrz .-Jos .-Prioc . steuerst :. 92 ' / ,
5VoKronpr .Rud .-W . v. 67/68 —
5V„Krorlpr .Rndolf -Pr .v. 1869 85 ' / ,
dVoöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 92 ' / ,
Vorarlberger —
)°/oUng . Ostb.-Prior . i. S . 63 ' /«
5VgUngar .Nordostb .-Prior . 67 '/ .
5°/, Ungar . -Galiz . 72
Ungar . Eis.-Anl . 74
öV«östr.Süd . - Lomb .-Pr .i. Fc « . 87 ' / ,
3V, „ . . . 49 ' /

'

3V°österr.StaatSb .Prior . 60 »/,
3°/oLiv«rnes.Pr ., rar . 0. v av/ , 33V ,
5V, Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 99 ' / ,
SVo Pacific Central 82 ' /.
8"/g South Missouri 63 ' /,

AnlehenSloos » « vr Vrämieuanleihru .

Bayr . 4 «/ , Prämten -Anl . 112
Badische 4 «/ , dto . 110 ' /.

„ 35 -fl.-Loose . . 69 ' / .
Braunschw . 20 -Thlr - Loose 22 ' /,
Großh . Hessische NZ-fl. -Loose 208

„ . 25 -fl.- -
AnSboL -Gnnzenbausen . Loose 14

Oestr .4°/ ^ 5t )-fi.-Loojev. lW4 93V ,
. 5°/gb00 -fl.- . v.1860 92V .
. 100 -fl.-Loose von 1864 156 ' / ,

Schwedische lO -Thlr .-Loosc 14
Finnländer 10 -Thlr ^ Loofe 10
Meininger fl. 7. 7 ' /»
3V-, Oldenburger Thlu -40 -L —

Wechselkurse, Gold «ud Silber .
Amsterdam 100 fl. 5 ' / , k. E . 98 ' /,
Berlin 60 Lhlr ., 4 ' /,Vri . 105
Bremen 180 R -M . 3' /, °/» , 105 »/,
Hamburg 180R . -M . 5V« . 105 ' / ,
London 10 Pf . St . 3 ' /, «/o . 118V .
Part « 200 Fcs . ö°/ , . 92 ' /,
Mm100K . SstrW . 5Vs , 105 ' j .

Preuß -FnedrichSd 'orA . 9^ 8 — 59
Pistolen . . . . SL6 — 38
Holliind . 10-fl. St . „ 9.52 —54
Ducsten . . . . 5.31 — 33
20 -FrancS -Stücke . 9LO — 21
Engl . Sovereigns „ 11 .46 —48
Sdrsfische Imperial , 9P8 — 40
Dollars in Gold „ 2.24 ' /, -25 ' / ,
Dollarcoupon . . . —

lz : fest .

cedit 144 , Staat - Latzri 201 ' /. , Low «
80-, Loos« — , Rumänin — „

( Schlußkurs ) 115 »/, .
chte« in der Beilage Sette ll

»er Rebckktenr:
. Kraeulei « .

LiScouio . . . . . i-S . 4 »/,
Tender

Berliner « Srse. 21 . Aug . K
barden 110 ' /, , 82er Amerikaner
Galizier — . Tendenz : fest .

N ««-Bork, 21 . August . Gold
AM " Weiter « Hanbclsuachri

Berantwirtliä
vr . I . Hern ,

Theater in Baden .
Freitag , 22 . Aug . Der Goldbauer , Originalschauspiel

in 4 Akten , von Charlotte Birch -Pfeiffer . „ Bront " —
Fräul . Pauser vom Herzog! . Hostheater tn Koburg -Gotha ,
„ Falkentoni * — Hr . Ranzenberg vom Restdenztheater iw
Wien als Gäste . Anfang 7 Uhr .



D .328 . 3. In Unterzeichneter ist erschie-
« en und in allen Buchhandlungen zu haben:

Der Rcchenuntemcht
in der

Volks - und höhrrrn Bürgerschule .
Eine

lückenlos fortschreitende Reihe von
Fragen und Aufgaben.

Bon
Karl Gruber.

Nachdem neuen Münz - , Maß -
und Gewichtssystem umgearbei -

tete Auflage .
Stufe I — V.

Preis s 6 kr.

Die V . Stufe enthält : Praktische Aus¬
gaben in zehntheiligen Brüchen , Flächen-
» nd Körperberechnungen , Aufgaben über
daS specifische Gewicht der Körper , Münz -
und Wechselrechnungxn.

Die „Anleitung " wird in kurzer Frist
um '

arlsruhe, August 1873 .
G . Braun 'sche Hosbuchhdlg.

^üre88bue!i
der

8t « a <d ritr 1878 ,
kreis 2 Tülr . 20 8zr .,

verssnäe gexen lVaellnallme dieses
Betrugs oder lraneo gegen Linsen -
äung desselben .

^ « »-» t « ,
Verlugsbuebbanälnng in 8trL ? sdnrg

im LIsuss . 8) -827 . 2.

A.349 . 2. Mannheim .

Anzeige
Der Unterzeichnetehat sich hier als Rechts¬

anwalt niedergelaffen und wohnt Bit . 6 . 3
Nr . 2 , Theaterstraße , zu ebener Erde .

Mannheim , im August 1873.
Caesar LZarazetti,

Rechtsanwalt .

V-285 . 2. Bruchsal .

NcichsmüPtadellen
(Umwandlung von Mark in
Gulden , Thaler ». Franken ).
Vorräthig bei Bllchdruckereibesitzer

Groß« ««« in Bruchsal .
Gegen Einsendung von 7 kr .-Marken

für die größern und 3 kr . für die kleb
nern , äußerst Praktische« Tabellen er
folgt portofreie Zusendung .

YL61 . Rastatt .

MehreretüchtigeBlech-
-»» aa » finden dauernde Beschäftigung bei
Ukl . Wolff L Zwiffelhoffer,
_ _ Rastatt.
Braumeister - Gesuch.

8) 338 . 2 . Ein junger tüchtiger, theore¬
tisch und praktisch erfahrener Braumeister ,
der ein größere» Geschäft selbständig zu
leiten versteht, findet angenehme , dauernde
und sehr lohnende Stellung . Anerbieten
von leistungsfähigen Bewerbern mit guten
Empfehlungen besorgt die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 8 8 7._

W .831 . 4. Durch das internationale
Annonce « - Bureau von August Froese
in Danzig werden gesucht :

30 —40 Tommis div. Branchen , Compto-
risten , Lagerdiener, Buchhalter , Reisende w .,
20—30 Wirthschafts-Beamte , RechnungS-
sührer , Brenner , Gärtner , Jäger , Haus¬
lehrer , Gouvernanten , Wirthschaftermnen
rc. Einschreibe-Gebühren werden nicht ent¬
richtet, Honorar nur für wirkliche Leistun¬
gen. Briefe finden in 3 Tagen Beantwor¬
tung . Mittheilnngen von offenen Stellen
find stets willkommen._

A .350 . 2. Gesucht.
Für eine Fabrik in der Ostschweiz

wird ein tüchtiger Lristschneider als
Chef gegen gute Bezahlung zu engagi-
ren gesucht . Gute Referenzen und Fach-
kenntnifse find unbedingt nothwendig
Offerten unter Chiffre 6 824 belieb«
man einzureichen an die Annoncen
Expedition von
'

strich. (N2893?)

D .206. 4 . Mannheim .

Saarkohlen ,
Stück - - ad Förder Sorte , in Original-
Waggoio ab Gruben .

Äuhrkohlen,
Fettschrot - , Maschinen- und Schmiede-Koh¬
len aus den Schiffen empfiehlt

8) -93 . 7 . Schwetzingen .

> Pferdeverkauf .
lk Der Unterzeichneteläßt>Unterzeichneteläßt

_
' Montag den 25 . August d.

I ., Mittags 1 Uhr,
so gnte Zugpferde

gegen Baarzahluug öffentlich dahier verfiel-

Schwetzingen, den 1 . August 1873 .
I . Strer,

Bahnbau ' Unternehmer.

Sj .368 . 1 .

VelvKrai » «».
n ^VsltLusstslluQgx , 19 . ^ UKNSt 1873.

Lik international « dnr^ vrliieilts den I»« Qlll8ÜeiL
kür Mstmssedioen , die

kvrlkkdrlitMMIIe,
der Lo. ru
ferner den srstsrr I >rsis , die

VerlIIen 8tmellAiIltz
kür WvissnLkerei und kunstvolle Källsrdeiten; den Wt-
zliedern wurden ruerleannt

vret Mllalüen ."
Lisss , auk der ßrossten ^ usstellunz der Welt von den

ersten ksoltmännern ruerleannte , liotie ^ usreieltnunA Aibt
aufs jXeue 2euKniss von der bewahrten 6üte unserer Äa-
solunen und von dem unermüdliohsn streben der Lilien 6o .,
ibr ksbrikat bestüvdiK ru vervollleommoen , sowie die Viel¬
seitigkeit und Leistuogskäbigkvit desselben ru erhöben .

Die General -Agentur der echt amerikanischen
Singer - Nähmaschinen für das Großherzogthum
Baden

ILsrlsruL « , Friedrichsplatz 11 .

Gegenseitige Lebens-, Invalidität u. Unfall-
Versicherungs - Gesellschaft in Berlin .
Wir beehren uns hiermit ergebenst anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen Tage

die Hauptagentur obiger Gesellschaft für Lsrlsritliv und Umgegend Herrn
V'r. Soh« übertragen haben.

Mannheim, 15. August 1873.
Die Generalagrntur für Baden und Württemberg

Carl Haager .
Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich wich zum Abschluß von Ltbens -

NNd Unfall -Berstcherungen und bin zu jeder weitern Anskunst gerne bereit .
Karlsruhe, 1b. August 1873 .

Fr . Aal Sohn ,
I .360 . (R207Wlu ) W - ldhornstraße 21 .

Stahl -Bad Littemveiler,

Wirthschasts - Verpack,-
kiel » In einem AmtSstädtchenan
ttttlsz - der Bahn , mit starkem Verkehr,
ist eine Wirthschast unter billigen Be¬
dingungen zu verpachten. Dieselbe befindet
sich in bester Lage mit großen schönen
Räumlichkeiten und gutem Keller.

Zn erfragen bei der Expedition dieser
Blatte - . Y.366 . 1 .

8) 369 . Karlsruhe .
Verkaufsan¬

zeige.
Eine ganz neue , elegant und dauerhaft

gebaute » rsvvlt setze ich hiemit dem Ver¬
kaufe aus .

C. G. Frey,
LyceumSstraßeNr . 1.

Y .371 . 1. Gesuch .
Ein gesittetes Mädchen von guter Fami¬

lie , dar Englisch und Französisch spricht ,
in häuslichen wie in Handarbeiten Erfah¬
rung besitzt und znr Stütze einer Hausfrau
dienen kann, sucht bei einer besseren Bürger¬
oder Beamten -Familie Aufnahme. ES wird
mehr aus eine gute Behandlung und tüch¬
tige Anleitung in der Haushaltung gesehen ,
als auf größere Vergütung . Der Aufent¬
halt in den Städten Mannheim , Freiburg ,
Offenburg , Lahr und Stuttgart wären vor¬
zuziehen.

Anskunft ertheilt die Expedition der
Karlsruher Zeitung .

8) 353 . Straßburg . Eine leistungs-
fähige

Äorkstopfenfabrik
sucht tüchtige Reisende oder Agenten in
ganz Deutschland. Gest. Offerten beliebe
man mit Angabe solider Referenzen franko
an das Handels - Auskunfts - Bureau ^ von
.1 . ISvn « t1n in Straßburg i
zu richten.

Y .359. 2. Pforzheim .
Pferde -Verkauf .

2 elegante Wagenpferde,
__ Rappen , Tjährig (Wallachund

Stute ) , beide einspännig ein¬
gefahren, 1 Zugpferd, Rappe , 5jährig , ein¬
spännig eingefahren, sind dem Verkaufe anS-

esetzt bei Kaufmann Gärtner , Altstadt,
f o r z h e i m.

, Stunden von Freiburg,'
billiger Landaufenthalt mit guter Küche. Y .363 .

Aktuars - Verciu
U .340 . 2. Die Vereins-Mitgli der , sowid die noch nicht beisetrete -

nen Kollegen werden ru der am
S onntag den 24 . - . M . , Vorm . 12 Uhr ,

im Gasthaus zur „Neuen Pfalz- IN K ragenden Gene¬
ralversammlung freund ! eingeladen.

Tagesordnung :
Vorlesung rc . des Petitions-Entwurfs .
Unterschriftsleistung .

Der Ausschuß .

Y .367 . 1. Lahr .

Fahrnißver -
steigerung .
Aus der Nachlaß der

Frau Friedrich Schultz
Wittwe , Elisabeths , geb. Widmann , von
Lahr, werden in deren Behausung am

Montag den 25 . August 1873 ,
Vormittags 9 Uhr ,

ansangend, öffentlich , gegen sofortigeBaar -
zahlung , folgende Fahrnisse versteigert :

Möbel, als Chiffoniere,
mode, Tische , Stühle , Kanapee, Se¬
kretäre, Bettstätten mit Rost, Spie¬
gel ;

2. Betten mit Pferdhaarmatratzen ;
3 . allerhand Getüch und Kleider, Glas -

waaren , Porzellan - , Kupfer- und
Zinngeschirr , Silber und Gold, ver¬
schiedene Uhren, Oelgemälde, Bilder
und Glas , Faß - , Band - und Feldge¬
schirr und sonst verschiedener HauS-
rath .

Mit dem gewöhnlichen Hausralh wird
angefangen.

Lahr, den 19. August 1873.
C. Müller , Waisenrichter.

Gasthofs -Nerkauf.
Der in bester Geschäftslage, am Marktplatze und zunächst dem Bahnhofe gelegene , seit vielen 'Jahren bestens bekannte

Gasthof z«M Adler i« Emme«diugcn ( Eisenbahnstationbei Freiburg) ist wegen vorgerückten Alters des Herrn Be¬
sitzers ans freier Hand z« verkanfea .

Der Gasthos hat schöne WirthschaftSlocale, 1 Speisesaal , 1 GesellschaslSsaal mrt Billard , 2 Tanzsäle , 14 Gast- und
Privatzimmer , geräumigen Hof mit Oeconomie- Gebäuden und großer Einfahrt ; das Inventar ist wohl erhalten und voll¬
zählig. Emmendingen ist der Sitz eines Bezirksamt », Amtsgerichts , der Domänenverwaltung , Obereinmchmcrei, Bezirks-
forstei , einer besuchten höheren Bürgerschule , von Geschäftsreisenden sehr frequentirt , beliebter Ausflugsort . — Der Amt»,
bezirk zählt 40,000 Einwohner ; wöchentlich findet ein großer Frucht - und Gemüsemarkt, allmonatlich ein bedeutender
Viehmarkt statt.

Ein strebsamer Wirth könnte auf diesem Anwesen sein reichliches Auskommen finden.
Daselbst wird auch eine Parthie älterer feiner Tafelweine billig abgegeben .
Sich wegen des Näheren an den Eigentümer , Herrn G . Ottenwalter in Emmcndinge « , zn wenden , oder an

da» Agentur -Bnrea « von Albert Notzinger in Freibnrg i . Br . 8) 277. 2.

/Eck
D .344 . 1 .

Hans
Die

A ch e r n.

Verstei¬
gerung .
Erben deS

RegierungSratheS a. D . Karl August Vier -
ordt von Achern lassen der Erbtheilung
wegen

Dienstag den 2. September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier
öffentlich versteigern:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller nebst allein stehen¬
dem Oekonomiegebäude mit Wasch -
küche und Holzremise sammt der dazu
gehörigen 4 Ar 59 Meter großen
Hosraithe und 27 Ar 83 Meter Haus -
garten , neben August Buhl , Straße
und Mühlbach,

Anschlag . . - 12,500 st.
Zwölftausend fünfhundert Gulden .

Die SteigerungSbedingungen können auf
dem Rathhause dahier eingesehen werden.

Achern, den 16. August 1873.
DaS Bürgermeisteramt .

Peter .

Y .S72. 1 . Baden .

Gastwirtschaft- und
V rauerei -Verkaufoder

Verpachtung.
Unterzeichneter beabsichtigt , seine in der

schönsten Lage und mitten in der Stadt
Bade« gelegene Gastwikthschaft nnd
Bierbrauerei zum Grünen Hof , bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhaus , einem
zweistöckigen WirthschaftSgebäudc, zwei gro¬
ßen Speis - und Tanzsälen nebst 4 großen
Nebenzimmern , einem zweistöckigen Braue¬
rei - nnd Nebengebäude , 2 Oekonornie-
gebäuden, Eiskeller , circa 2 Morgen Ge¬
müse- und Grasgarten mit mehreren trag¬
baren Obstbämnen (Tafelobst) , und woraus
sich eine laufende Quelle befindet, aus freier
Hand zu verkaufen. Auch kann dasselbe im
Ganzen oder Einzelnen au einen tüchtigen
Bierbrauer oder gewandten Wirth mit In¬
ventar verpachtet werden.

DaS Ganze ist eingegrenzt , hat einen
Flächeninhalt von circa 3 '/z Morgen und
stößt an 3 fahrbare Straßen .

Diese» Besttzthum würde sich seiner gün¬

stigen Lage wegen für ein Affocis- oder
Aktien-Geschäft , sowie für ein herrschaft¬
liches Besitzthum eignen.

Nähere Auskunft ertheilt der Eigen-
thümer .

Baden (Großherzogthum Baden ) .
Auto« Hoffma««.

Versteigerung.
N-364 . i . Am Donnerstag den 11.

September c. sollen die auf dem Artillerie -
Schießplatze bei Forchheim befindlichen
Gebäude zum Abbruch öffentlich verkauft
werden. Es kommen zum Verkauf :

10sfizierSspeisehütte , >
1 MannschaftSmenagc- 1

küche, s
1 Pulverschuppen , / von Holz,
1 Granathütte ,
1 kleiner Laborirschuppeo,
3 Latrinen ,
1 RestaurationShütte ,
1 Materialienschuppen,
1 Stall ,
1 Brunnen .

Die Vcrkaufsbedingungen werden am
Verkaufstage öffentlich vorgelesen werden.
Etwaige Besichtigungen der Gebäude kön-

von
Fachwerk

nen in der Zeit vom 1 . bis 10. September
vorgenommen werden.

Verwaltungs- Kommission des Schieß¬
platzes bei Forchheim

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsverfüguugru.

Z .206. Nr . 12,699 . Emmcndingen .
In Sachen Gerber M . Rehm
in Emmendingen gegen Ma¬
thias Zimmermann von
Wasser, z Zt . flüchtig , Forde -
rung betr.

Wird Fahrmßpfälidung gegen den Be¬
klagten für den Betrag von 13 fl. 45 kr.
und 3 fl. 9 kr. Kosten , nebst 5 "

g Zins vom
6. Februar d. I ., auf daS bei dem Schwie¬
gervater des Beklagten, Sattler Will >aredt
in Nundingen , befindliche , dem Beklagten
gehörige Heu, Stroh , Pflug , Egge, Wagen
n . s. w . verfügt .

Hievon erhalt der Beklagte auf diesem
Wege Nachricht.

Emmendingen , den 16. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
Oeffentliche Aufforderungen .

Z .205. Nr . 10,615 . Engen . Aus
der Gemarkung Watterdingen besitzen Nach¬
stehende Liegenschaften :

I . Die Pfarrei daselbst :
1 . Karte III . Nr . 131. 144 Ruthen

GemüSgarten , HanSPlatz, inbegriffen
das Pfarreigebäude und die Scheuer ,
mitten im Dorf , neben Straße gegen
Blumenfeld und Kirche ;

2. Karte I . Nr . 127. 2 Morgen 15
Ruthen Acker im Sedele , Zeig Steg ,
neben Aufstößer und LukaS Frank ;

3. Karte V. Nr . 72. 183 Ruthen Acker,
Zeig Steig am Ungerbohl, neben Aus¬
stöße! ;

4 . Kartell ! . Nr . 363 . 1 Morgen 141
Ruthen Acker , Zelg Egg in Bergcn -
ried, neben Auffiößcr.

II . Die Kaplanei daselbst :
1. Nr . 71 . 105 ° /, o Ruthen Garten im

Dorf , neben Gerhard Meßmer und
Bernhard Keller und Magdalena
Stulz (es war früher daS Kaplanei -
hauS hierauf gestanden, welches abge¬
brochen wurde) ;

2. Nr . 2729 . 1 Morgen 144 Ruthen
GraS - und Baumgarten , in Hinter¬
wiesen , neben Simon Preter und
Straße ;

3. Nr . 2730. 2 Morgen 155 Ruthen
Wiesen und zum Theil Acker im
Wachtelbach , neben Bach und Mehle
Erben ;

4. Nr . 2731 . 1 Morgen 10 Ruthen
Acker, Zelg Steig am Wildberg , ne¬
ben Joh . Evang . Meßmer und,Rafael
Rauch Erben ;

5. Nr . 2732 . 301 Ruthen Acker , Zelg
Egg, ob Stockmaier , neben den Wie¬
sen und Ferdinand Schund , Wirth ,
Wittwe ;

6. Nr . 2733 . 247 Ruthen Acker , Zelg
Bisberg in Krautgärten ;

7. Nr . 285. 2 Morgen 318 Ruthen
Wald im Josemsatt , neben Benrd .
Preter und David Meßmer .

III . Die Meßnerei daselbst :
1. Karle Nr . 500 . Egg III . 193 Ru¬

then Wies bei der Brunnenstube , ne¬
ben Hieronymus Stnlz Wittwe und
Augustin Frank Erben ;

2. Karle Nr . 164. Steig II . 198 Rn «
then Acker, Zelg Steig , im Riedacker,
Schoppen , neben Xaver FimnS und
Rupert Keller Erben ;

3. Karte Nr . 461 . lll . 210 Ruthen
Acker im Schelmengäßle , neben Joses
Gruber , Seiler , und Thimot . Gruber
Erben ;

4 . Karle Nr . 53. Egg III . 180 Ruthen
Acker, Zelg Egg am Bilg , neben An¬
ton Frank Erben und Sebastian
Maier ;

5 . Karte Nr . 168 . Egg IV . 195 Rn -
then Acker , Unterbüchlingen (Zelg
Egg) , neben Joh . Evang . Frank und
Karl Keller Erben ;

6 . Karte Nr . 56 . Egg VI . 1 Morgen
56 Ruthen Acker , Zelg Egg , unten
Duggenhard , neben Lampert Maier
und Gebhard Meßmer ;

7 . Karte Nr . 5954 . 1 Morgen Acker,
Zelg BiSberg , auf Bisberg , neben
Josef Jsak alt und Leonhard Fraük ,
Wilhelms ;

8 . Karte Nr . 196 l . 189 Ruthen Acker,
Zelg Bisberg im Steinbruch , neben
Weg und Peter Keller Erben ,

ohne daß sich ein Eintrag über den Erwerb
im Grundbuch vorfindet.

Auf Antrag der Besitzer werden alle Die¬
jenigen, welche an diesen Liegenschaften ding¬
liche Rechte , oder lehenrechtliche oder fibel -
kommiffarische Ansprüche haben , oder zn
haben glauben, aufgefordert , solche

* binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenS sie im Ver -
hältniß zn den neuen Erwerbern verloren
gehen .

Engen , den 13 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Entmündigungen.

Z .201. Nr . 9376 . Bühl . ES wird
hiermit zur Kenntniß gebracht , daß Anton
Ibach von Balzhofen wegen GemüthS-
schwäche verbeistandet und ihm in der Per¬
son des Nikolaus Friedmann von Balz¬
hofen ein Beistand im Sinne des L.R .S .
499 ernannt wurde.

Bühl , den 14. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
_ Leibing er .

lMit einer Beilage .)

Druck und Verlag der <8 . Braun ' scheu Hofbuch dZr uckerei .
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